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Deutſchland.
Berlin d. 3. März. Jm Miniſterium des Innern fand ge

ſtern eine Konferenz zwiſchen dem Miniſter-Präſidenten, dem Miniſter
des Jnnern und mehreren Mitgliedern der Rechten der Erſten Kam-
mer ſtatt in welcher wieder die Neubildung der Erſten Kammer be
rathen wurde. Es hat ganzeden Anſchein, als werde der betreffende
Antrag des Abg. Koppe (nach welchem Nr. e des fraglichen Para
graphen heißen ſoll. Aus Mitgliedern, welche der König aus dem
größeren Grundbeſitze, aus den größeren Städten und aus den Lan
des Univerſitäten beruft““) den Hauptgegenſtand der Berathungen
im Pleno abgeben in demſelben aber zahlreiche Gegner finden.

Der dieſſeitige Geſandte am Bundestage, Geh. Legationsrath
v Bismarck Schönhauſen, iſt geſtern Abend nach Frankfurt
abgereiſt.

Heute ſind die Einladungen zu dem in den letzten Tagen die
ſes Monats hier zu eröffnenden Zollver eins Congreſſe abge

angenWegen des Oſterfeſtes werden die Kammern wie verlautet vom

6. bis 18. April vertagt werden.
[Siebenunddreißigſte Sitzung der Erſten Kammer

am 3. März. Am Miniſtertiſch die Miniſter des Jnnern, des Kul
tus und der Finanzen der Reg.Komm. Klützow.

Der Abg. Maetzke legt einen Antrag auf dem Büreau nieder,
der dahin geht, ſchon morgen die Heffter Alvenslebenſſchen Anträge
über Neubildung der Erſten Kammer auf die Tagesordnung zu ſesen.
Der Präſident findet in dem Antrage eine Verletzung der Geſchäfts
ordnung, welche dem Präſidenten Feſtſetzung der Tagesordnung über
läßt. Stahl und Graf Jtzenplitz halten die Gemeindeordnung für
ebenſo wichtig, als die Anträge der Abgg. Heffter und v. Alvens
leben. Mathis hält die Aufſchiebung der Berathung über die be
treffenden Anträge für ſehr bedauerlich da man in der Auſſchiebung
eine Beſeitigung derſelben ſehen könne. Die Berathung über dieſe
Anträge ſei jedenfalls dringlicher, als die über die Gemeindeordnung.
Herrmann und v. Rönne vindiziren dem Hauſe das Recht, den
Präſidenten um Feſtſetzung einer beſtimmten Tagesordnung erſuchen
zu können. v. Forſtner ſtimmt der Anſicht der Vorredner bei. Auch
Kisker glaubt, daß wie jede Verſammlung ſo auch dieſe, das Recht
habe, ihre Wünſche dem Präſidenten vorzutragen. Maeßtzke erklärt
vaß es ſich nicht um eine Abänderung der heutigen, ſondern um Feſt
ſetzung der morgenden Tagesordnung handle. Er habe bereits in dem
Sinne ſeit Wochen vergeblich petitionirt. Stahl findet es nicht an
gemeſſen, ſich in die Feſtſetzung der Tagesorbnung zu miſchen da
er den Präſidenten in Hinſicht der Kammerangelegenheiten für ſouve
rän halte. Brüggemann meint, wenn der Antrag blos ein Er
ſuchen ſei, ſo ſei ſein Zweck erreicht; dem Präſidenten müſſe aber das
Recht freiſtehen, ganz allein die Tagesordnung feſtzuſtellen. Gegen
eine Abſtimmung über dieſen Antrag müſſe er ſich entſchieden erklä
ren. Graf York bemerkt, daß der Antrag ein Präcedenz für ſich
habe. Es ſei dies bei der Berathung über die Verfaſſungs Urkunde
der Fall geweſen. Maetzke zieht hierauf in Erwartung, daß der
Präſident nach Erledigung der Gemeindeordnungen baldigſt die bereg
ten Anträge auf die Tagesordnung ſetzen werde, ſeinen Antrag zurück.
über W der Tagesordnung ſteht zunächſt die nochmalige Abſtimmung

e un gedruckt vorliegende Amendement v. Gerlach zu den
W 52 64 der Land G O. für die ſechs öſtlichen Provinzen: hin
ter H. 22 zu ſetzen Die dieſem Rechte entſprechende Verpflichtung
iſt im 64 näher beſtimmt und 64 ſo zu faſſen: „Die Ent
ſchädigungen für Dienſt Unkoſten und die Remunerationen, welche
nach d. 62 nöthig werden, ſind für jeden Polizei Bezirk von demjeni
gen zu tragen dem, wenn er dazu geeignet und bereit wäre, nach

g. 52 u. f. die Polizei Verwaltung in dieſem Bezirke zu verleihen
ſein würde. Die übrigen Koſten der PolizeiVerwaltung u. ſ. w.
wie im Kommiſſions Antrage.

v. Vincke bekämpft das Amendement des darin enthaltenen
Prinzips wegen. v. Jtzenplitz für daſſelbe, bittet, die Sache nicht
leiden zu laſſen wegen der geſtrigen Aeußerungen v. Gerlachs, die
nicht zur Sache gehörten und nur für das Publikum und die Zei
tung geſprochen ſchienen, und daher beſſer den letztern vorbehalten
geblieben waren. Der Redner tadelt namentlich v. Gerlachs Aeuße
rungen über Stein, dem er unter Beifall der Rechten eine Lob
rede hält.

Das Amendement wird heute bei namentlicher Abſtimmung mit
61 gegen 50 Stimmen verworfen.

Es erhebt ſich nunmehr ein Zwieſpalt darüber, ob über die Pa
ragraphen 52 und 64 nochmals abgeſtimmt werden müſſe, die Ma
jorität (Linke und Centrum) entſcheidet ſich dafür und es wird auch
über dieſelben namentlich abgeſtimmt, und dieſelben mit 71 gegen
57 Stimmen angenommen. (Schluß folgt.

Wiesbaden, d. 29. Februar. Die Unterſuchung des Not h
ſtands auf unſerm Weſterwald durch den Regierungs Kom
miſſair Hrn. Miniſterialrath Schepp hat, ſicherem Vernehmen nach,
das Reſultat gehabt, daß dieſer Nothſtand als begründet
anerkannt werden mußte. Demgemäß hat unſere Staatsre
gierung bereits Anordnungen zur Erledigung dieſes Elends getroffen.Unter Anderen reiſte heute der Miniſterialreferent im Bauweſen,

Baurath Haas, auf den Weſterwald, um die Aufnahme von Chauſſee
arbeiten zu bewerkſtelligen.

Kaſſel, d. 1. März. Die „Kaſſeler Ztg.“ ſchreibt: „Um den
Beſchwerden abzuhelfen, welche in den letzten Tagen über den ge
ringen Vorrath von Brot in hieſiger Stadt ſo wie über die ver
weigerte Verabfolgung deſſelben erhoben worden ſind, wurde für die
Stadt Kaſſel und deren Zunftbezirk Folgendes verordnet: „Jeder
Bäckermeiſter hat jeden Tag nach Bedürfniß Brod zu backen, und
ſolches Jedem, der die Taxe zahlt, auf Verlangen zu verabreichen.
Zuwiderhandlungen werden, und zwar für jeden einzelnen Fall mit
20 Thlr., eventuell 14 Tagen Gefängniß beſtraft. Beharrliche Wi
derſpenſtigkeit wird außerdem mit Ausſtoßung aus der Zunft geahn
det. Das Bedürfniß, ſo wie das Quantum welches der einzelne
Bäcker täglich zu liefern hat, beſtimmt die Ortspolizei, vorbehalt
lich jederzeitigen Einſchreitens des kurfürſtl. Landrathamtes dahier

Hamburg, d. 2. März. Die hieſige öſterreichiſche Garniſon
iſt nun bis auf ben letzten Mann abgezogen; auch aus Altona iſt
heute die öſterr. Beſatzung, bis auf die Kranken und ein zur Ueber
wachung der Lazarethe beſtiimmtes Detachement, abmarſchirt. Heute
ging bereits ein Auswandererſchiff mit mehr als 250 Europamüden

von hier ab. 5Wien d. 1. März. Der Wille der Regierung in Oeſterreich
auf das Entſchiedenſte die unumſchränkte Monarchie zur Heltung r
bringen, iſt aus der Beharrlichkeit zu erkennen mit welcher de
den Beſtrebungen der altſtändiſchen Oppoſition entgegenzutreten e

ſchloſſen zu ſein ſcheint. Kaum haben ſich im Schooße der ſtändiſchen
Ausſchüſſe in der letzten Zeit allerlei Manſfeſtationen zu Gunſten hen
Wiederherſtellung der alten Ständeverfaſſung gezeigt, 47 n und die
ein kaiferlicher Erlaß alle Landtags Marſchälle e jener Aus

i jDeutung der Zukunft im ati773 en en der Ariſtokratie der Sturz des gegenwärtigen
i das überdies in dem Mi mr e ſane Wunel ſieht, bevor an die Realiſirung jener Hoff



nungen gedacht werden könnte, welche den größten Theil des öſterrei
chiſchen Adels beſeelen.

Frankreich.
Paris, d. 2. März. (Tel. Dep.) Cavaignac iſt mit 14,500

Stimmen gegen den Regierungs Kandidaten gewählt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Febr. Es iſt nicht eben leicht, die jetzige Ka

taſtrophe im politiſchen Jntriguenſpiel im Detail zu verſtehen. Alle
Spieler ſind feine Leute, und es fehlt an großen Thatſachen von
maſſiver Körperlichkeit Wir wollen uns deshalb vorläufig darauf
beſchränken, zu melden, daß Viele im neuen Miniſterium blos
die Partei der Dupirten erkennen, daß ſich die Whigs durch eine con
ſervativprotectioniſtiſche Adminiſtration wieder möglich, wieder popu
lär machen wollen. Daß die öffentliche Meinung, daß die Wähler
bereits bedeutend nach links ſchwanken, ſieht man ſchon allenthalben,
und es könnte deshalb bald der Fall eintreten, daß ſowohl ein Mini
ſterium Derby wie ein neues Ruſſell'ſches zu den Unmöglichkeiten ge
hören. Was die Bevölkerung Londons betrifft, ſo iſt ihr im Durch
ſchnitt alles Andere gleichgültig der Furcht vor einer Parlamentsauf-
löſung gegenüber. Eine Parlamentsauflöſung heißt ein Verluſt von
1000 10,000 und 20,000 Pf. St. für jeden Laden und jedes Ge
ſchäft, je nach ſeiner Größe. London kann ohne die Erfriſchung mit
einigen Millionen Pf. St. aus den Taſchen der Parlamentsmitglieder
nicht beſtehen. Die Diners, die Parties, welche ſich die Parteihäup
ter, die Miniſter, die großen Namen gegenſeitig geben, erfordern jedes
mal neue Kleider, neue Juwelen, ſo daß in der Seaſon fabelhafte
Summen umgeſetzt werden. Jſt das Parlament aufgelöſt, ſo reiſen
die Herren mit ihren Familien und Millionen ſofort ab und es folgt
die Wahlperiode, mit welcher die Geſchäfte wie auf einen Zauber

ſchlag ſtill ſtehen. Jn den Kreiſen, die mehr Politiker als Ladenbe
ſiher ſind, ſieht es denn in der That auch ſchon ſehr bedrohlich aus.
Die Meetings und Kriegsrüſtungen nehmen ſchrecklich überhand, ſeit
dem man in den bewegteſten Vierteln, in Marylebone und Finsbury,
und in Mancheſter und andern großen Jnduſtrieſtädten das Zeichen
dazu gegeben. Jn Marylebone ward eine wirklich beunruhigende
Sprache geführt. Die Namen der Miniſter empfing man mit verſchie
denen Graden von Gelächter, D'Jsraeli's politiſcher Lebenswandel
ward furchtbar ſcharf kritiſirt, das Vaterland und das Brod ward in
Gefahr erklärt und beſchloſſen, daß nur Ballot und dreijährige Par
lamente Volk und Thron retten könnten. Einer meinte ſogar, auch
das Wahlrecht für verheirathete Frauen gehöre dazu. Aehnlich klingt
es aus unzähligen Meetings. Und Alle ſtimmen mit der reſtaurirten
AntiCorn LawLeague überein keinen Farthing Steuer auf Brod
und Fleiſch.

Vörgeſtern ging das zweite Schiff mit franzöſiſchen und deutſchen
Flüchtlingen nach Amerika ab. Die engliſche Regierung will noch
ein Schiff voll befördern. Die Ueberfahrt und Beköſtigung wird von
der Regierung bezahlt und beim Landen Jedem noch die Summe von
2 Pf. St. ausgezahlt. Man ſagt, daß das neue Miniſterium den
Flüchtlingen welche auswandern wollen, künftig noch mehr Gelegen
heit und Geld geben wolle, um auf dieſe Weife ſowohl den beſtehen
den Geſetzen als auch den Wünſchen der betreffenden Regierungen zu
genügen. Wer freilich die Vorgänge in Amerika kennt, wird zugeben,
daß damit den Anſprüchen und Erwartungen der Regierungen wenig
gedient ſein kann.

Donaufürſtenthümer.
Agram, d. 1. März. (Tel. Dep.) Unter den bosniſchen

Rajahs ſoll eine große Eonſpiration entdeckt worden ſein. Jn Folge
deſſen wird eine allgemeine Entwaffnung derſelben vorgenommen
Jn Bihacz, Novi und Czaſin ſind ſtarke Truppendetachements er
ſchienen. Die Dorfgemeinden ſind gehalten den Truppen Proviant
zuzuführen. Die Grenzübergangspuünkte nach Oeſterreich ſind überall
mit ſtarken türkiſchen Wachen beſetzt.

Vermiſchtes.
Der „Allgemeine Polizeianzeiger“ des königl. ſächſiſchen Re

gierungsraths Eberhardt giebt den Schlüſſel zu den in London ge
machten fürchterlichen Entdeckungen, den gräßlichen Nothjungſchen
Verſchwörungen und dergleichen. Man lieſt nämlich dort Seite 272,
in London habe eine aus flüchtigen deutſchen Dieben gebildete Ge
ſellſchaft beſtanden die es ſich zur Hauptaufgabe gemacht hatte
die von einigen auswärtigen Regierungen dahin geſandten Po
lizriagenten zu myſtificiren und ſich für die nen hinterbrachten er
dichteten Nachrichten über entdeckte Verſchwörungen c. bedeutende
Summen zahlen zu laſſen. Verſchiedene Behörden hätten ſich wirk
lich in dieſe Falle verlocken laſſen und müßten ihre Unvorſichtigkeit

nun bitter bereuen. (Weſ.gtg.)Chriſtiania d 21. Februar. Aus Opdal berichtet man
von einem Erdbeben, welches daſelbſt ſtattgefunden hat. Am 17. Fe
bruar bemerkte man Abends 7 Uhr in weitem Umkreiſe eine ſtarke
Erſchütterung, welche ein bis zwei Minuten dauerte. Jn der Ferne
hörte man einen Rnall wie einen Kanonenſchuß, worauf eine ſchwere
Erſchütterung folgte durch welche Häuſer und Mauern bewegt wur
den, daß die Fenſter klirrten. Kurz darauf erhob ſich ein furchtbarer
Sturm aus dem Süden, der, was Stärke und Dauer anging, faſt
ohne Gleichen war. Der Sturm trieb den Schnee zuſammen und
verſchüttete ein Haus, wodurch ein Knabe und zwei Pferde lebendig
begraäben wurden vhne daß es den größten Anſtrengungen gelanſich durch Ausgraben zu retten e 8 8

Das Intereſſe für Sir John Franklin wird in Amerika durch
den berühmten arktiſchen Seefahrer Kapitain Charles Wilkes von
neuem angeregt. Er hat beim Kongreß um die Summe von 500,000
Dollars zur Ausrüſtung einer neuen Expedition nachgeſucht, äußert
ſich aber zugleich über die Expeditionen, wie dieſelben bisher von
England aus ins Werk geſetzt worden ſind. „Es war ein unglücklicher
Jrrthum“, ſchreibt er, „John Franklin zu Schiff aufzuſuchen, denn
der einfachſte Verſtand wird leicht einſehen, daß, wenn man Sir John
mit Schiffen auffinden könnte, er mit den ſeinigen längſt ſelbſt einen
Ausweg gefunden hätte. Der einzige zweckmäßige Weg iſt eine Durch
forſchung des Landes mit Schlitten oder Schleifen namentlich gegen
den Weſten des Wellington Kanals zu, wo die letzte Expedition ſte
hen geblieben iſt. Der oft genannte Lieutenant Pim will ſich übri
gens nun der eben in der Ausrüſtung begriffenen neuen engliſchen
Polar Expedition anſchließen.
Im diesjährigen mecklenburgiſchen Staatskalender
iſt die Haus und Hofgeſchichte der „Republik Frankreich“ zart
ſinnig aufgefaßt. Es heißt darin unverändert wie im vergangenen
Jahre Ludwig Napoleon Bonaparte wird als Präſident am 20. Dec.
1848 proclamirt „und leiſtet den Verfaſſungseid ab!“ Die Kataſtro
phe aber, welche ſelbſt der officielle Stil in Frankreich den Staats
ſtreich benennt wird im mecklenburgiſchen Staatskalender folgender
maßen bezeichnet: „Der Präſident fordert demnächſt unterm 2. Dec.
1854 zur Bildung einer neuen Verfaſſung aufl S

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 99.)

29) Kapitalwerthe der Arbeiter.
Nach den Vorlagen und Ermittelungen über die Höhe des Be

darfs einer ländlichen Arbeiterfamilie beträgt dieſer Bedarf und das
verdiente Arbeitslohn im Durchſchnitt für den merſeburger Bezirk
116 Thlr. auf ein Arbeiterpaar. Herr von Lengerke hat als Mittel
ſatz für den ganzen Staat 115 Thlr. angenommen. Der Einfachheit
wegen wollen wir dieſe letztere Summe den nachfölgenden Betrach
tungen zu Grunde legen, und dabei bemerken, daß man die Tages
arbeit der Frauen in der Regel zu von der des Mannes annimmt,
oder daß man auf den Mann auf die Frau rechnet. WBei
einer jährlichen Tagesarbeit des ländlichen Arbeiterpaares von 115
Thlr. kommt daher ein Lohnbedürfniß von 69 Thlr. auf den Mann
und 46 Thlr. auf die Frau.

Gleich jedem andern Theil des Vermögens hat auch die Arbeit
und deren Verrichter einen Kapitalwerth, den man findet, wenn man
den Geldwerth ſeines jährlichen Verdienſtes als Zinsertrag betrachtet.
Kapitaliſiren wir daher die gefundenen Durchſchnitte der Lohnſätze
mit vier Prozent, ſo erhält man den Durchſchnittswerth eines land
wirthſchaftlichen Arbeiters

männlichen Geſchlechts zu 1725 Thlr.

weiblichen 1150Jn Oeſterreich deutſchen Theiles iſt der Kapitalwerth der landwirth
ſchaftlichen Mannesarbeit auf dem Lande 1500 Thlr. in Ungarn 750
Thlr., in Frankreich 2000 Thlr., in England 3750 Thlr., im Jnnern
von Rußland 750 Thlr. Der letztere Werth ſteht den Preiſen der
männlichen Negerſklaven, welche nur zu landwirthſchaftlichen Arbeiten
beſtimmt ſind, ſehr nahe denn ein ſolcher iſt in Braſilien 680 bis
812 Thlr. im engliſchen Honduras (vor der Emancipation) 814 Thlr.
in den vereinigten Staaten 400 550 Thlr., auf dem franzöſiſchen
Guyana 700 bis 800 Thlr., auf dem Kap der gutener h p g HoffnungWenn man den Verſuch macht das Minimum des Gewerthes der jährlichen Arbeit eines Bezirks, eines Staates e
ganzen Nation dadurch zu berechnen daß man den Durchſchnitts
werth der landwirthſchaftlichen Tagesarbeit zum Grunde legt und an
nimmt, daß die Bevölkerung zwiſchen 20 und 60 Jahren ohne Aus
nahme mindeſtens ſoviel erarbeitet habe ſo erhält man ein Bild
von dem Arbeiten und mannigfachen Treiben des Menſchen, das zu
den ernſteſten Betrachtungen einladet. Verſuchen wir dies für den
merſeburger Regierungsbezirk. Hier waren 1849 vorhanden

Männer zwiſchen 20 und 60 Jahren 179,347;
ihr jährliches Verdienſt für jeden 69 Thlr. giebt

179,347 mal 69 12,374,943 Thaler.
Frauen zwiſchen 20 und 60 Jahren waren in demſelben Jahre

im Regierungsbezirke 180,608 vorhanden, ihre jährliche Tagesarbeit
zu einem Werthe von 46 Thlr. geſetzt, giebt

die Summe von 8,307,968 Thaler.
Das im Laufe eines Jahres erarbeitete Verdienſt beträgt daher

die Summe von 20,682,9141 Thlr., welche nach dem Minimalſatze die
Arbeitsrente repräſentirt.

Jm ganzen Staate waren zwiſchen 20 und 60 Jahren vorhan
den 3,980,093 Männer und 4,021,060 Weiber

die Arbeitsrente der Männer beträgt 274626,417 Thlr.
die Arbeitsrente der Frauen beträgt. 184,968,760 Thlr.

e endie Geſammtarbeitsrente beträgt 459 595, 177 Thlr.
Jm geſammten öſterreichiſchen Staate beträgt die Arbeitsrente nach
Freiherrn von Reden die jährliche Tagesarbeit des Arbeitspaares in
Jtalien und Deutſchland zu 100, in Ungarn und der Hälfte der ſla
viſchen Länder zu 50 Thlr. geſetzt 641,928,000 Thlr., in Großbritan



nien und Jrland 1247,642,000 Thlr., in Frankreich 1133,640,000
Thlr., in Rußland 705,233 000 Thlr.

Die Staatsleiſtungen in Preußen in runder Summe zu 96
Millionen Thaler angenommen, verhalten ſich zum jährlichen Ge
ſammtertrage der gewöhnlichen Handarbeit, in

Preußen wie 1 zu 4,78
Oeſterreich 6,68 (vor dem März)
England 1 3,35
Frankreich 1 311
Rußland 1 455Von ver bexrechneten Arbeitsrente nimmt daher die Regierung in Preu

ßen für die Zwecke des Staats allein 20 Prozent weg.
Sieht man die Arbeitsrente als vierprozentige Zinſen eines Ka

pitals an, ſo erhält man das Menſchenkapital, welches in dem
merſeburger Bezirke beträgt:

517,072,775 Thlr. oder auf den Kopf der Bevölkerung 696 Thlr.
und im ganzen Staate

11489 879,425 Thlr. wogegen
das Menſchenkapital iſt: in

Oeſterreich 16048,203,000 Thlr. auf den Kopf 451 Thlr.
England 31491,046 000 168.Frankreich 28341,000,000 829Rußland 17630,828,000 313Die auf dieſe Weiſe erhaltenen Verhältnißzahlen gewähren einen be

deutſamen Einblick in die wichtigſten Staats und Nationalzuſtände;
wir enthalten uns aber, auf dieſem Wege weiter zu gehen, da es
nicht Abſicht ſein kann, die Staats und Nationalkräfte bis auf
ihren einfachſten Wahrſcheinlichkeitsausdruck zurückzuführen.

(Fortſetzung folgt.)

Nachrichten aus Halle.
Am 4. März.

Die Beförderung von Auswanderern, welche großentheils aus
dem Süden des deutſchen Vaterlandes kommen, iſt jetzt auf unſern
Eiſenbahnen äußerſt lebhaft. Zu morgen früh 5 Uhr iſt auf der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn ein Extrazug beſtellt, welcher eine
Auswanderungs Geſellſchaft von 350 Perſonen aufnehmen ſoll die
unter Leitung Fröbel's in Rudolſtadtj auf der Thüringer Bahn
eintrifft und von demſelben bis an den Einſchiffungsplatz begleitet

Wiegand a. Binzen, Rüling a. DHahne, Humpert a. Frankfurt Seent a.
Brandenburg Schumann a. Nürnberg-

Goldner Ning: Die Hrrn. Amtl. Böttger a. Roitzſch, Wächler a Grofwall
witz Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Annarode. Hr. Kaufm. Schlüter al Hen
neberg. Die Hrru. Rent. Herhold a. Wurzen Runugenhagen a. Kürbisdorf.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Scheidewitz a. Wien Hr. Dr. theol. Bertling
a. Hresden. Hr. Paſtor Horn a. Merkewitz Hr. Stud. Hübner g. Leipfig
Die Hrrnu. Kaufl. Rühle a. Danzig Schmieder a. Stettin

Stadt Hamburg Hr. BauInſp. Franke a. Mansfeld. Hr. Baurath Filſner
u, Hr. Lieut. v. Rößner a Berlin. Hr. Fabrik. dellwig a. Mannheim Hr.
Gutsbeſ. Obarius a. Raßnitz. Hr. OAmtm. Reinecke a. Benndorf. Die
Hrru. Kaufl. Holzmann a. Hamburg, Wittig a. Ramslo, Brückner a. Magde
burg Geſche a. Hresden, Schneider a. Mainſtockheim, Schumann a. Delihſch.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabrik. Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Lehrer Rau
a. Trebitz. Hr. Geſchäftsm. Kaufmann a. Hüpſtedt. Hr. Porzellanhändler
Hädrich a. Reichenbach. Hr. Fabrik. Mühlhaus g. Kirchworbis. Hr. Beam
ter Seidel a. Johanngeorgenſtadt.

Goldne Kugel Hr. Techniker Stein a. Deſſau. Die Hrrn. Fabrik Henning
a Nettlitz, Lange a Mühlhauſen, Schottländer a. Breslau. Die Hrru. Kaufl.
Boockmann a. Magdeburg Reinhardt a. Berlin. Hr. Apoth. Hildebrandt a.
Schmalkalden. Hr. Oekon. Wiegand a. Berka.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck H. 332,35 Par. L. 334,16 Par. e. 336,14 Par. L. 334,22 Par. L.

Dunſtdruck 0,67 Par. L. 1,22 Par. L. 1,18 Par. L. 1,02 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 92 pCt. 76 pCt. 80 pCt. 83 pCt.
euftwärme 10,4 G. Rm. 2,4 G. R. 3,4 G. Rm. l 5,4 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Holz Verkauf.
Jn der Königl. Oberförſterei Biſchofrode ſollen

Montag den 15. März d. J.
A. Aus dem Unterforſte Bornſtedt, Schlag'Bärenthal,

circa54 Stück Eichen Nutzſtämme 9 39 Fuß lang 9 32 Zoll ſtark,
15 Buchen Nutzſtämme,
33 Birken-Nutzſtämme,
10 Exspen-Nutzſtämme,
2 Klafter eichen Nutzholz,

wird. 44 Klafter Eichen, 12 Klafter Buchen 6 Klafter Birken, 20 Klafter Es

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3 bis 4. März.

Jm Kronprinzen Frau v Bonin a. Potsdam.
Hr. Rittergutsbeſ. Weinſchenk. a. Lulkau.

Meiſel a. Altenburg.
Stadt Zürich

Gibſon a. Halberſtadt.
a. Nordhauſen.

Die Hrru. Kauſl. Koch a. Ca
menz, Pönecke a. Halberſtadt Möbes a. Brüſſel Timler a. Schwedewitz,

Frau Commerzienräthin Gibſon a. Danzig.
Hr. Fabrik. Fiedler a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Altenburg Lindner a. Leipzigz,

Frau Bennecke a. Köſen. raumwellen

Hr. Referendar
Hr. Poſtſekr. Tabold

pen Scheitholz, 4 Klafter Espen Knüppel und 70 Schock Abraumwellen

B. Aus dem Unterforſt Gr. Oſterhauſen:-
22, Klafter. Eichen Nutzholz, 8 Klafter Eichen Scheitholz und 2. Schock Ab

öffentlich meiſtbietend unter den vor Beginn des Termins bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden wozu Kaufluſtige ſich Vormittag 9 Uhr auf dem
Schlage Bärenthal einfinden wollen.
gleich nach Beendigung ber Licitation an Ort und Stelle geleiſtet werden.

Biſchofrode, den 29. Februar 1852.

Zahlungen für erſtandene Hölzer können

Der Oberfsrſter Keuffel.

e erregte ere

Nutzholz Verkauf.
Sonnabend den I. März ſollen von

Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachſtehende Nutzhölzer aus der Ge
werkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwen-
de, Unterforſt Braunſchwende, Hauung
Buſchhagen, in der Nähe des Dorfes
Braunſchwende, meiſtbietend verkauft wer
den, als circa:
68 Stück Eichen, unter welchen Eichen von

47“ Länge und 41“ Durchmeſſer.
Ahorn,

11 Rothbuchen,
3 Weißbuchen,
7 Schlitten,138 Birken,
7 große5 nittlere Sachen 7
7 kleine19 Karrenbäume.

84 Leiſten,2 Klafter EichenNutzholz III. Sorte,
Rothbuchen,

a Aspen.Der Herr Förſter Podevelz und der Heckevoigt Berndt r
angewieſen die hier verzeichneten Nutzhölzer
auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
z W re gen daß die Käufer auf

rfordern aufpreiſes gleich imine anzuzahlen haben ſes. gleich im. Ser

Wippra, den 29. Februar 1852.
Der Oberförſter

(gez.) Soffmann.

Pekanntwmachungen.
Holz Auction.

Am Mittwoch den 10. März Vormittags
von 10 Uhr an ſollen in dem Holzgrundſtück
der „Lindenbuſch“ benannt, belegen unweit der
Chauſſee von Granau nach Bennſtedt:

8 Klaftern Stammholz,
70 Haufen Zopfholz,
40 Stück Birken,

250 Stück. EichenNutzſtämme (die beiden letzt
genannten ſind beſonders paſſend für die
Herren Kutſchwagen-Fabrikan
ten und Stellmacher),

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Bennſtedt, den 3. März 1852.
Koch.

Bekanntmachung.
Den 9. d. M. früh 10 Uhr ſollen im hie

ſigen Gaſthauſe die Baufuhren zu dem Neu
bau der Schulſcheune und des Spritzenhauſes
an den Mindeſtfordernden verlicitirt werden,
wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden

Neutz, den 3. März 1852.
Der Schulze Planert.

Ein baierſcher Brauer, welcher vorzüglich
gutes Bier braut, ſucht eine Stelle womöglich
in Halle oder in der Nähe von Halle.

Das Nähere ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ferken, 4 bis 5 Wochen alt, verkauft das
Amk Giebichenſtein.

Gartengrundſtück- Verkauf.
Der Garten liegt 1 Stündchen von Halle

dicht an der Chauſſee, zu jedem Geſchäft in
Folge der ſchönen Lage paſſend, enthält 4 Mor
gen, iſt mit tragbaren Obſtbäumen beſtanden,
und ſoll preiswürdig unter annehmbaren Be
dingungen verkauft werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler Leipzigerſtraße
Nr. 313 in Halle.

Ein neuer, ſtarker, zweiſpänniger Ackerwa
gen mit eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf
beim Schmiedemſtr. Steinkopf in Zörbig.

Ein großer, vier Etagen hoher Circulie
Ofen iſt Veränderungs halber zu verkaufen bei
Boſſe auf dem „kühlen Brunnen

Bei Perffer in Halle iſt
zu haben

Keine Blähungen mehr!
Eine gemeinfaßliche Darſtellung von den Ur
ſachen, der Vermeidung und Heilung der Blä



9Haus und Torffabrik Verkauf.
Ein gut rentirendes ſtädtiſches Grundſtück

mit allen Räumlichkeiten und Einrichtungen zur
Torffabrikation, Garten e. ſteht preiswerth zu
verkaufen und kann ein Theil der Kaufſumme
zur 1. Hypothek darauf ſtehen bleiben. Hier
auf Reflectirende wollen mit mir in Unterhand

treten.e n Ed. Stückrath.
Da ich nach beſtandener Prüfung mich als
Maurermeiſter in Raßnitz niedergelaſſen habe,
ſo empfehle ich mich hiermit allen geehrten
Bauherren zu geneigtem Wohlwollen.

Räßnitz, d. 2. März 1852.
Der Maurermeiſter

Wilhelm Veyer.
Ein ordnungsliebender, gewandter Kellner-

burſche findet zum erſten April einen guten

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Nagel
ſchmiedeprofeſſion zu lernen, findet jetzt oder
zu Oſtern Aufnahme beim Nagelſchmiedemeiſter
Metzner in Löbejün.

4 bis 6. tüchtige Gehülfen auf Reißzeuge
finden ſofort Beſchäftigung und ein Sohn recht
licher Eltern eine Stelle als Lehrling bei

Hergisheim, Mechanikus.
Leipzigerſtraße Nr. 293.

Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten
aus den vorzüglichſten Fabriken ſind bei mir
angekommen und empfehle ich ſelbige zur ge
neigten Abnahme.

Carl Mathis in Eisleben.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei Gottlob Weber.
Dienſt bei W. Bügler, Maille.! Steuden, am 1. März 1852.

Fonds und Geld Cours.

z S S ß. Cour.erlin den 3. März. S Preuß. Cour Preu8 Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Esln Mindener 37 107Preuß. Freiwillige Anleihe 5 102 r ger Obligat. o
do. Staats Anleihe v. 1850 4/,102 o. do. m.e 5 so 89 DüſſeldorferElberfelder 100 99ich Obli de do Prior. 4 94e Weh a S e 122 do. Prior. 5 S5 u. Neum. Schldverſch. 3 Magdeburg Halberſtädter 1141 àBerliner Stadt Obligat. T e ehe e rn eers 67 142
do. do. o. Prioritäts-Kur u. Neumärkiſche z 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 94 e
Sſtpreußiſche S u do. Prioritäts- 499 99S Pommerſche 8 98 do. Prioritäts 4 ähPoſenſche I 1037. do. Prioritats I. Serio 5 101 101

a 95 do IV. Serio 5 103Schleſiſche S ehe A. 136Lit. B. v. St. gar. r r maWeſprerſilde De T 94 pe et u a 122
Kur u. Neumärkiſchel 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. aPommerſche 99 do. Prioritäts 5 1100 99Poſenſche 44 98 do. I. Sorie. 5 95 95S Preußiſche 4 100 RheiniſcheRheiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4z chſiſche iſi 99 do. Prioritäts Oblig. 4Schleſiſche 4 100 do. v. Staat garantirte SSchuldvſchr. d. Eichsf. T.-C.! 4 S RuhrortCref.KreisGladb. 3
Preuß. Bank Anth.Scheine 100. en Ter detargard PoſenThuringer 75 àa7Friedrichéd'or 13 13/2 Thüringerü à 140 do. Prioritäts Oblig. 4/,102u 5 2 c e Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 106do. Prioritäts- 5 105

Eiſenbahn Actien.5 4 85 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche (141 à bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts 5 102 2 4097. Cöthen Bernburger 2 t vBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 114 Krakau Oberſchleſiſche 82
do. Prioritäts 4 100 99 Kiel Altona 4 107 vBerlin Hamburger 104 a Mecklenburger 38 32do. Prioritäts a. 02 105 dir et riedr. Wilh.) 4 sdo. do. II. m. aärstoe SeloBerlin Potsdam Magdeb. 74 73do. Prurnas Denen 4 Ausl. Priorit.-Actien.
do. do 5 102 101 KrakauOberſchlefiſche 4Bee t mee p. en w Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 99

n Stettiner D rdo. Prioritaäts Obligat. 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Leipzig, den 3. März.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim u. boten Seluchi.! Ackien erol. Zinſen. boten Geſucht.
z l eeueder t 9 und 100 S Feiwie e kleinere tör
nd. nach ge oringerem Ausmünzfuße auf do S 10 do. do. a SW i a 100 z Sache gzet ynbbr. à v. 5001 91
aiſer e e rn 6 von u.Haſt da. do à de e en 100 e er o. 5. au t e 57o u. Gld. auf 1001 ESachſ. lauf. Pfandbriefe à 3 7

e entaatspapiere. ächſ. do. do. ebsiglige ſan m Zinſen See et v à S oKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à ring e ääeKönigl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.

ne r E 88 r n 14 v. 1000 u. 500 89do. do. 9 einer4 e de ver el u. 200 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3/,
à 6 ne von 500 u. 200 102 u e gſierreih Met pr. wo g S S

do. do. kleinere D. S k. pr.gonigl. ſächſ. Landrentenbriefe à e t ne So a e e e v S 92 à Sleinere ehed. h. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.Wo a ee, ſpäter a 3 v. 100 89 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 180
vo re c W Eiſen 1101 p. Hresd. Eiſenbahn Act.
r. Obl. d. ehem. Chemn. R. pr. St à 10 4 a e 100, r er vr.D n. erlinAnhalt à pr. SLeipz. Stadt Obligationen à z. im Magdeburg Leipz do. pr. 100ſ238
14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. e Pr. 1001

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle vei Pfeſfer
(Sehwetschke'sohe Sort.-Buchb.)

iſt zu haben
Der kleine Hausſecretair.

Ein praktiſcher Volksbriefſteller
für alle Stände und für alle Fälle des Lebens.
Als Bittſchriften, Glückwünſchungsſchreiben,
Dankſagungsbriefe, freundſchaftliche und Lie
besbriefe, Geſchäftsbriefe aller Art, ferner Ti
tulaturen, Schemas zu Vollmachten, Rech
nungen Wechſel, Schuldverſchreibungen und

Obligationen u. ſ. w.
Preis 5

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend 8 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau von einem ge
ſunden Mädchen zeigt hierdurch Verwandten
und Freunden ergebenſt an

Werner,
Königl. Poſt Secretair.

Halle, den 2. März 1852.

Marktberichte.
Halle, den 4. März.

Weizen 2 3 9 A bis 2 18 9Roggen 27 r e e
Gerſte l 15 L 25Hafer 25 1 2 6w Magdeburg, den 3. März. (Nach Wispeln.)

eizen 52 58 G 36 40Roggen 5585. 22 26KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 37
Berlin den 3. März.

Weizen loco 63-—67
Sdopfd. pommer. vom Boden mit Bedingungen

65
88,pfd. gelber mecklenb. ſchwimmend 65 b.

Roggen loco 57
e r W verk., 57 Br., G.ai Jun W verk. u. Br., 57 G.Gerſte, größe, 40-43

kleine 39——40
Hafer loco 26—-27

pr. Frühj. 48pfd. 254
2 50pfd. 26

Erbſen 50 54
Rappsſaat Winterrapps 70-68

Winterrübſen 69-67
Sommerrübſen 5654

Leinſaat 56——56

Rüböl loco Br., 9 bz. u. G.
März do.März April do.
April Mai 9 Br, 957, bz., 92, G.
Mai Juni 10 Br., h G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli Auguſt 10 Br., t S.Auguſt Sept. 10 Br., 107 G.
Sept. FOctbr. 105, Br., 10 bz., 10 G.

Leinöl loco 147
Frühjahr 11

Spiritus loco ohne Faß 26 verk.
mit Faß 26 Br., 26 G.

an il 26 iärz Apr 8 r. 26 verk. 26 G.April Mai 26 a 26 verk. und dann wie
ver bis 267, bz., 26 Br. u. G.

Mai Juni 27 u. 27 Br., 27 G.s bz.Juni Juli 28 Br., 27
Breslau, d. 3. März. Weizen, weißer, 58—69

do. gelber 6269 Roggen 58—64 Gerſte
4146 Hafer 28—31

Stettin d. 3. März. Weizen ſtill. Roggen Frühf.e e et Mat het vh Lukkt
10 bz. u. Br. Spiritus Frühj. 13 bz. u. G.

Hamburg, d. 3. März. Roggen Oſtſee ſtille, ruſren e herteſeg e Kurs n vehet, Wit-
o beides mit Fortl bez.Oel unverändert. beides mit Fortlagerung, be

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß J Soll
am 4. März Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. März am alten Pegel Nr. 5 und 3 Zoll.am Henen Pegel 9 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 3. März. Du iv. Hamburg n. Dresden t. g. B. Ouinking, Guter

Niederwärts: d. 2. März. F. Andrege, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Magdeburg. Den 3. März.
C. Koch, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Magdeburg.

Magdeburg den 3. März 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe
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